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(li'insollion Sinne in Grndon ansorediiickl viirde , wie man dies bei
niatlorn thun würde, deren S|)ilze der Iiiieli.sle Punkt des Bialles islj.

Die KnlwicklnniiSfresehielile des Bialles lelirl uns nun, dass die

Waelisllinins- Intensiläl des Bialles an der Spitze bei der Anlajre
gleich Null, bei der Kniwiekiunfj des anffeleolen Bhilles relativ

^rerincT iv;| ; aber aueli unsere vier Helalionen zeiijilen uns, dass bei
il e I- S t r e c k u n g des Blattes d i e ^^' a c h s t ii u ni sind e n-
s i I ä t an der B I a i I s p i l /, e die geringste vom ganzen
Blatte sei.

Wien, im Jänner 1859.

liaiibiiioose der Flora von Linz. -

Von Franz Aspök.

(Aus dessen Nacli lasse.)

llypnum murale Hedw. — Frühling.

„ conferroidcs B r i d. — Spätherbst.

„ cuspidatiim L. — In Sümpfen häufig. Mai.

„ Schreberi Wild. — In Wäldern. Frühling.

„ tiitens S c h r e b. — Sumpfnioor. .Mai.

„ cordifoliiHii H e d vv. — Sumpfige Donauwiesen. Spät-Frühl.

„ straniiueiim D i cks. — In Sandgruben. Sommer.

„ purum L. — November — Februar.

„ lutescens H d s. — Sandgruben der Haide. Spät-Herbst.

„ alopccurutn L. — Häufig in Bächen des falschen Hasel-
Grahen. Winter.

„ myosuroides L. — Selten. Frühling.

^ abietinnm L. — Sommer.
„ tamariscinnm Hdw. — An feuchten Plätzen, an Waldbächen.

October, November.
- dcUcatulum H d w. — In trockenen Wäldern. Frühling.

rf splendens H d w. — Allenthalben. Frühling.

~ serpetis L. — An Baumstämmen, auf der Erde. Frühling.

„ intricatiim S ch r eb. — Auf der Erde krieckend. Frühling.

„ incurvatum Sehr ad. — Selten.

„ Slarhii Brid. — Auf verfaulten Baumstämmen. Frühling.

„ popiilcum Hedw. — Wilheriiigcr Wand. Seilen. Frühling.

„ pulchellum Dicks. — Aufverfaullem Holze. Spat-Sommer.

„ Silesiacum Beauv. — In Wäldern. Selten. Frühling,

- albicans Neck. — Selten. Frühling.

„ salehrosum Hoff. — Gemein in allen Formen. An Wiesen-
Abhängen. Sandgruben. März.

„ praelonguni L. — Frühling.

„ conferttim D ick s. — In feuchten Nadelwäldern. Selten.

Frühling.
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Hijpmnn plUfertim Schrei). — Waldpläfzo. Frühling.

,, riitabuluvi L. — Im falschen Hasdg-rabcn , an Steinen.

Frühling.

„ hngirosfre Ehrh. — Gemein. Herbst und Frühling.

„ brerirostrum E h r h. — Sandgruben der Haide. Nov. Dec.

,, triquctrnm L, — Gemein. Frühling.

„ Hquarrosum L. — Nasse Wiesenabluinge. Februar. Älärz.

„ str'ujosum Hoff. — Sandboden, Donau-Auen. Herbst.

„ loreiim L. — Felden. Frühling.

„ riparhim L. — Häufig in Bächen auf Steinen. Sommer.

„ ripariokles H e d w. — In Bächen. Frühling.

„ syltaticum L. — An Gräben. Frühling.

„ fluifans L. — Heinzenbach. Sommer.

„ jluviatile Sw. — In Gräben. Sommer.

„ iincinatumW Q (\v;. — Wilheringerleilha. Sommer.
5, rugulosvm Web. et M o r. — Frühling.

„ aduncum L. — In Sümpfen. Sommer.

„ commntahim )\eA\\. — Moorige Abhänge im Heinzenbach.

Sommer.

„ ßicimim L. — Heinzenbach. Sommer.

5, Crista Ccistrensis L. — Gabrielenhof-VVald. März.

„ mollusaim Hcdw. — Seilen. Frühling und Herbst.

-, ciiprcssiforme L. — Sehr gemein.

Leskea tricfiomcnwides Hedw. — AVilcheringer Steinwand, falsclier

Haselgraben. Frühling.

„ complanata H d w. — VVilcheringer Wand , an beschatteten

Felsen.

„ sericea Hedw. — An Baumstämmen, Mauern. März.

„ poJycarpa Eh rli. — Am Fusse der Baumslämnic. Frühling.

„ suhtilis Hed^v. — Am Fusse der Baunislänimc. Frühling.

„ exilis Stark. — Selten. Frühling.

„ paludosa H e d w. — An Weidenslämmen bei Sümpfen. Sonim.

„ polyantha II e d w. — An Weiden. Frühling.

„ attenuata T i m m. — Urfahrwand, in Waldabhängen ober der

Anschlussmauer. Sommer.
„ inctirvata Whlb. — Selten.

Climaciitm dendroides W e b. et M. •— Waldwiesen-Abhänge. Nov
December.

Neckera pennata H d w. — In W^äldern an Baumstämmen und Felsen.

Frühling.

„ crispa II e d w. — Wilclicringer Wand an Felsen-Abhängen,
j\Iärz.

„ cttrtipendvla H d w. — An Felsen und Baumstämmen (\t'v

Wilcheringer Wand. Frühling.

„ rificulosa H d w. — An Baumstämmen, vorzüglich auf Eichen.

Auf Steinen. Herbst.

Fontinalis ajüipyretica L. — Uoberall in Bächen. Fructificirend nur

in einem stillfliesscnden Waldwassergraben, Urfahr.

März.
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Barlrdiniii crispn Sw. — Am Felsen in scliatligeii Orion. Friihlinjof

und Soiiiiner.

poiiiifoniiis B r i d. — An Felsen niil lürslcrer.

illiiiplii/lln B r i (1. — Schalliirc; Orte an FelsiMi. Sommer.
fonlcnKt S eJnv. — In Siiiu|)ren. ]\Iai bis Juli.

Jirt/iiin argciilciim L. — Anfallen Sieininauern. Fiühling.

., cacspilicium i\. diibivm \V a 1 1 r. — Aul Mauern. Frühling.

.. .. g. cleiiliciiliitiiin. — Aul' Mauern im Frühlinp^.

„ cnrncnui L. — Donauwiescn. Spät-IIerhst.

^ capillare L. — Aul" der Erde in Lanhwiildern. Frühling.

^ viitiins S eil r e b — In Wählern. Frühling.

» P!/i'iformc H d \v. — Auf feuchtem Sandl)oden. Frühling.

„ tnrbinalum 11 e d w. — Seilen auf na.ssem Buden. Fi-ühling.

y. pallens S e Ii w. — Feuchle Erde. Saudl)oden bei Puchenau.
Frühling.

Mniuin hornuni 11 d w. — Seilen. Frühling.

,. serraliiin B r i d. — Selten. Mai und .Juni,

„ punctiilum Hedw. — Im falschen llaselgraben in Gräben und
Bächen. Mai.

5, roseinn II d \v. — Unter Laub, an Graben. Nov. bis März.

^ cuspidatnni Hoffni. — Waldränder. Frühling.

paiusire L. — Auf Torfmoor bei Puchenau. fliai bis .Juni.

Funaria hijfjiuDielrica Hedw. — Uebeiall an Mauein. Frühling

und Sommer.
Oilhotiichum pvmihm L. — An Baumstämmen. Frühling und Herbsl.

,, obtusifoli'in Sehr ad. — An Weiden und Aeplel-

bäunien. Den ganzen Sommer.
.. spec'osum Neos. — An Baumstämmen. Sommer.

,,
Liuhcigii ß ri d. — An jungen Buchen, Birken, Fichlen

und Tannen,
- Ilutrhinsiae S m. — Auf Felsen. Seilen.

5,
diaplianuin Sehr ad. — An Baumslämmen, an Iroekf-

nen sonnigen Stellen, Soinintr.

„ afßtie Sehr ad. — An Bäumen und Gesträuche-H.

Frühling.

„ slrialum Schw. — An Baumslämmen. Sommer.

„ fasligialiiin B r. — An Baumslämmen.

« crispuiu H e d w. — An Buchen , jungen Fichlen und

liaseLslauden. Frühling.

- Sturniii llornsch. — An Felsen.

„ anomalum Hedw. — An Steinen, Mauern und Felsen.

Frühling.

.. rupestre Hst. — An Felsen.

- fallax Bruch. — Au Pappelbäumen.

K tenellum Bruch. — An Weiden und Pappeln.

- pateiis B r u eh. — An Pappeln.

„ crispiilum H o rn s c h. — Häufig in Nadelwäldern.

,, pallens Bruch. — An Gesträuchen.
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Polytrichvm luuhlntum H d w. — Sehr gemein. Frühling niul Herbst.

., anfjuslatiiin Brid. — Seilen inil Erslerein.

naninii S ehr eh. — In Wäldern auf loekerer Erde.

Herbst.

„ jnnnilnm S av, — Geineinscliafllich mit Lelzlerem.

„ aloides H o d w. — Gemein in Hohlwegen, Waldahhiingen.

Frühling und Herbst.

„ vriiiffenini L. — Sehr gemein in >yiildern. Frühling.

„ pilifriyni Schrcb. — Sehr gemein auf trockenen

Stellen, im falschen Haseloraben.

„ junipcrinum H d v.'. — In Wäldern gemein. Frühling

und Sommer.

., formosum Hopp. — Häufig im Wilheringer Wald. Frühl,

Syntrichia suhulata — An Waldrändern, Wilheringer Wald. Juli.

ruralis Brid. — Gemein auf Dächern und Mauern. Frühl.

Barhiila righla H d w. — L(dinimauern. Herbst.

„ muralis II d w. — Auf Mauern und Steinen.

„ faJlax H d \v. — An Mauern. Fiühling.

„ pqli'dosa S c h w. — Auf feuclilen Steinen. Herbst

„ couL'oIdla H d w. — Auf Sandboden. Somniei-.

„ unguicnlnta II e d \v — Auf Aeckcrn. Fiübliug. Herbst.

„ aestiva Schltz. — Auf Mauern und Sieinen. Sommer.
„ iortvosa Web. — Sommer.

Dklymodon homoinaUus H d \v. — Seifen. Sommer.

,,
capillaccus Web. — Selten. Früliling und Herbst.

Ceraiodon purpvrciis Brid. — Sehr gemein.

Tricltostoimini canesccns H d w. — An trockenen Stellen. März bis Mai.

Leucodon schiroides S c h w. — An Baunislämmen. Selten. Herbst.

Vicraiinm scopariinn H d w. — In ^^'ä!del•n. Früliling.

„ nnduktlum Turn. — Wälder. Sommer.
., majiis Sm. — Wälder. Herbst.

,,
lonf/ifolium Ehrh. — In Wäldern nicht scIUmi.

,,
raiiinn H d w. — Auf Lehm- und Sandboden.

„ glüucHin H d w. — Wiliieringer Wand. Seilen.

„ bnjoidcs Wo \h. — In Hohlwegen. Fiühling. Heilisl.

„ taxifoliinn S\v. — Auf feuchlei- Erde. An Bächen und
schattigen Stellen.

Weisia ptisilla 11 d w. — Sommei".

,, lonccolafa H o o k. — Frühling.

i'iridula Brid. — Frühling.

., cn'spula H d w. — Wilheringer Wand. Sommer.
Dryptodon pulrinalus Brid. — Häufig auf Steinen, Sanderde.

Frühling.

Grimmia aporarpa H c d w. — An F(dsen, Wilheringer AA'aiid. Frühl.

,, rlcnlaris Brid. — Gemein auf Steinen, an Buchen. Frühl.

, cribrosa H <^ d w. — Sparsam an Felsen. Frühling.

, crinita Brid. — An Felsen. Frühling.

„ obiusa Sc hwg. — Auf Granit. Herbst.



302

(irimmid ornla Web. — Auf Granilfclscn, Frülilintif.

Kncahjpta riilgaris II d w. — Willieriiigcr Wand. Kiiililinnr.

„ cilialii H (1 \v. — Au Felsen, Willicrinirf.T Wand. Fri'ililinfr.

^ slrc'iilorarpa 11 d w. — Seilen. ^^'illleI•in(rel•^^'an(l. Soruiu.

Tratraphis pcUudda lldw. — Seilen au uiorsclicn IJiuiincu und in

IIi)ld\vej4('n. Friililin«»-.

Bii.rhauiiiid aphijlla Hall. — Au .Mdiinincn. Friililino- und Herbst.

Dipliysciiun foliositm W. el M. — In lluhlwegcn. au Waldabliäng^cn.

Frühlino- und Herbst.

(iymnostomum ovatuin II d \v. — Aul" Tlioul)oden. Friilding-.

„ triincaluin H d w. — Saudboden. Frühling und Herbst.

„ affine N e e s. — Scdlen. llerb.'^l.

„ aestirnnf lldw. — Fenclili; Felswände. Spät-Sonirner.

» Puriforme H d w. — \\'ilheringer Wand. Friililinfj-.

y,
UcdwKjii ^^'. el i\l. — Gemein. Friililino und Summer.

Schistostega osmiimlarea M o li r. — Seilen in (euchleu steinigen

Sclihichren. Frübling.

Sphagmim ciispiilatiim Ehrb. — Kircbscblag. Sommer.

„ aciilifoliuin EUvh. — Kircliseblag. Spiit-Sommcr.

Phascum suhulalum L. — Auf offenen lehmigen Waldplalzeu. Urfabr.

Frühling.

„ piliferum Sehr e b. — Früliling.

„ miiliruin S c h r e b. — Sandslälten. Sehr selten.

„ cuspidatum S c h r e b.

C o r r e s p o II (1 e II z.

Athen, im Juli 1859.

In KelrcfT der klimatischen Varhältnisse Griechenlands und be-

sonders von Alben kann man sagen , dass seit einigen Jahren das

Klima wechselte Vor 40—30 Jahren war das Klima von Athen ein

anderes, als es heul zu Tage ist. Während der VVinlermonate fielen

mehrere sehr bedeutende liegen, und mit dem Anfange des Monats

März begann die Hitze, die fortdauerte bis zum Oclober. An einen

Hegen wahrend 3—4 Monaten war nicht zu denken, kein Gutsbesitzer

befürchtete seine Ernte nass oder in Folge von Regen beschädigt

einzubringen, und war seiner gliichiichen Ernte der FeldfrUchle, des

Getreides sicher. Seit Jahren jedoch haben sich diese Verhältnisse

geändert, und kaum vergehen 10—12 Tage , ohne dass nicht ein

Regen fällt. Ob nun dieses der Vermehrung der Pflanzungen zuzu-

schreiben ist, oder anderen meteorologischen Einflüssen ist schwer

zu bestimmen.— Die Cilronen-Ernte w ird im heurigen Jahre glück-

licher ausfallen, als in früheren Jahren. Die Ilaupt-Citroneuwälder

befinden sich auf der Insel Porös. Vor dem Jahre 1852 wurden von

denCilronenwäldern von Porös 32—33 Millionen Citronen gesammelt.

In Folge von verschiedenen Unglücksfällen, von besonderen Frosten
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